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Phantasie und Aufgeschlossenheit smd gefordert,
um den schweizerischen Beitrag an die aUgemeine
Friedenssicherung und Krisenbeherrschung so zu
aktualisieren, dass er von den Jüngeren, die den
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PersönUchkeiten als deren Folge eine
Wahrscheinlichkeit des Krieges prophezeiten,



während das Ergebnis im Gegenteü Verhandlung
und Abrüstungsabkommen waren. Die Kriegsangst

verschwand so rasch wie sie gestiegen war.
Während der Drang zur Verunsicherung gegen
jeden möghchen Schaden und jedes Restrisiko
zunimmt, soll durch die Abschaffung der Armee
gerade hier eine eigenthche Risikopolitik in Kauf
genommen werden. gejte gQç
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Reifeprozesse. Mit technischen Fortschritten rivalisiert
die wachsende Skepsis gegenüber der Glaubwürdigkeit

der Medien. Information als Manipulation,
als Unterhaltung, braucht als Gegengewicht
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über. Von einem «Drama in Versen» ist
darum folgerichtig die Rede. Ein Handlungsablauf,

ein Spannungsbogen ist in den 154 Sonetten

zu erkennen. Der Versuch, die Dichtung auf
der Bühne darzusteUen, ist denn auch schon
gemacht worden.
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